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„Bündelung der Kräfte: AVV und MVV
auf dem Weg zur Fusion?“

CSU-Politiker unterstützen Landrat Sailer in seinen
Fusionsgesprächen zwischen AVV und MVV. Eine Chance

für besseren Nahverkehr in der Region Augsburg!

Die Diskussionen rund um die Verkehrsplanung und die Fusion
zwischen dem Augsburger Verkehrs- und Tarifverbund (AVV)
und dem Münchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV) haben in
den letzten Wochen an Fahrt aufgenommen. Angestoßen durch
Landrat Martin Sailer (CSU) sind die politischen Reaktionen in
der Region bemerkenswert. Diese Überlegungen könnten eine
positive Welle für viele Pendler aus der Region Augsburg in
Richtung München bringen, die regelmäßig auf öffentliche
Verkehrsmittel angewiesen sind. 

Bedeutung der Fusion für den Nahverkehr

Die Möglichkeit einer Zusammenführung der beiden Verbünde
wird von den CSU-Fraktionsvorsitzenden Peter Tomaschko und
Lorenz Müller als „Jahrhundertchance“ bezeichnet. Sie sehen
darin das Potenzial, die Verbindungen und Taktungen im
öffentlichen Personennahverkehr in der Region erheblich zu
verbessern. Dies wäre besonders vorteilhaft für die Bürger im
Raum Augsburg, die häufig nach München pendeln. Durch ein
einheitliches Ticket- und Preissystem könnte der Nahverkehr
deutlich effizienter gestaltet werden, was den täglichen
Pendelstress verringern würde. 

Reaktion der politischen Akteure



Die Reaktionen auf Sailers Vorstoß waren zunächst gemischt.
Die Augsburger Oberbürgermeisterin Eva Weber zeigte sich
überrascht über das öffentliche Bekanntwerden der Gespräche.
In der folgenden Woche kamen jedoch verstärkt positive
Rückmeldungen von anderen CSU-Politikern, die den Ansatz
unterstützten. Besonders die CSU-Vorsitzenden der Landkreise
Aichach-Friedberg und Augsburg sicherten Sailer ihre
Unterstützung zu. Sie betonten, dass er von den Gesellschaftern
des AVV mit dieser Aufgabe betraut worden sei. 

Herausforderungen und nächste Schritte

Die Umsetzung dieser Pläne ist jedoch nicht ohne
Herausforderungen. Bevor konkrete Schritte unternommen
werden können, müssen rechtliche Rahmenbedingungen und
Finanzierungsmöglichkeiten geklärt werden. Darüber hinaus ist
es wichtig, die zuständigen politischen Gremien in den
jeweiligen Landkreisen sowie den Stadtrat Augsburg und die
Gesellschafterversammlung in den Prozess einzubeziehen. 

Zukunftsausblick für den Landkreis
Landsberg

Ein weiterer Aspekt in diesem Kontext ist der geplante Beitritt
des Landkreises Landsberg zum MVV am 1. Januar 2025. Landrat
Thomas Eichinger bezeichnete diesen Schritt als einen der
besten seiner politischen Karriere. Dies zeigt, dass die
Bestrebungen um einen integrierten Nahverkehr in der Region
bereits in vollem Gange sind und sich über die Grenzen
einzelner Landkreise hinaus erstrecken. 

Insgesamt könnten die Entwicklungen rund um die Fusion der
AVV und MVV weitreichende Folgen für den regionalen
Nahverkehr haben und die Mobilität der Bürger deutlich
verbessern. Während die politischen Gespräche fortlaufen, bleibt
abzuwarten, wie sich die Situation konkret entfalten wird.



Details
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